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grafen auf den Emsgau nirgends die rede. Heinrich, ein sohn des gefallnen
Conrads, war von Heinrich dem vierten schon 1084 dem stifte Paderborn

vorgesetzt worden und verwaltete es lange, bis zu 1127. In ganz Westfalen,

 wie unsere urkunde lehrt, muste die unglückliche heerfart gegen Morseten

im andenken der leute unvergessen geblieben sein.

Einen augenblick möchte ich hier, über die schranke der urkunde

hinaus, mich einer allgemeineren, wiewol mit ihr zusammenhängenden be-

trachtung ergeben.
Der alte friesischchaukische stamm, auf den säum der meeresküste,

 von der Schelde bis zu den Jüten, gedrängt, einigemal unterbrochen, konnte

zwar seine äufsere Unabhängigkeit nicht, wol aber eine innere, in dem gan

zen schrot und kern seiner Sinnesart und sitte wurzelnde vor allen übrigen

 deutschen Völkerschaften lange, seihst bis auf unsere tage behaupten.

Unsere geschichte überhaupt stellt uns vor äugen, wie die eigenheit

der Stämme, in gefahr gesetzt durch die dynastischen eingriffe aufstrebender

fürstengeschiechter, und häufig solcher, die gar nicht einmal aus der mitte

 des stamms selbst hervorgegangen, sondern von aufsen her vorgedrungen

waren, im verlauf der zeit abgeschwächt und aufgerieben wurde. Die mei

sten deutschen gebiete, in ihrem alten haft und Zusammenhang zerrissen,

 zerstückelt und quer durchschnitten, nahmen allmälich ganz neue gestalten

an. So wollte es, mufs man glauben, die Vorsehung um anderer zwecke

willen, deren unergründbarkeit doch ermattenden Völkern weder vorwand

 noch entschuldigung abgeben darf, ihrer angestammten überall nachzucken

den natur und berechtigung irgend zu entsagen. Die Friesen waren wenig

stens ein stamm, der namen, gesetze und spräche zähe festhielt, wenn er

 schon den lange mutig geführten kampf für seine freiheit endlich fahren
lassen muste.

Eine friesische geschichte, wie sie verdiente erforscht und zusammen

getragen zu werden, ist noch ungeschrieben, dies volk nahm wenig bedacht

darauf seine thaten selbst zu verzeichnen, allein es strebte dafür mehr als

irgend ein andrer deutscher stamm, seine rechte und gesetze zu erhalten und

 rein in der muttersprache abzufassen. Wenn nun die geschichte oft zu be

 richten hat, um welchen preis diese errungen und verloren wurden; so mufs

ein fortwährend erhaltener besitz althergebrachter gerechtsame ein reicheres,

lebendigeres bild eines volks aufstellen, als es seine geschichte selbst zu


